kunst
universitat

linz

Final Report Outgoing

. |atvijas Makslas akadémija (LMA
Gastuniversitit Universitat: -2t/1as Makslas akademija (LMA)

Stadt / Land: Riga / Lettland

Aufenthaltssemester: SS 2019

. . . ... Textile Art
Studienrichtung an der Gastuniversitat:

_ _ Textiles Gestalten / Technik und Design Werkerziehung
Studienrichtung an der KUNI:  (ghramt)
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Kultur, Unterkunft, Offentlicher Transport, Essen, Lebenskosten

- Studium

Sehr wichtig war flr mich bei der Entscheidung flr die "Latvijas Makslas akadémija (LMA)", dass sie auf der
Homepage unter Erasmus+ die Lehrveranstaltungsplane fir alle Studienrichtungen sowie alle Semester auf
Englisch bereit gestellt haben. Damit ist sofort klar, was im jeweiligen Semester angeboten wird. Bis auf eine
LV wurden in meiner Abteilung auch alle Lehrveranstaltungen nach diesem Plan abgehalten. Die Studierenden
dort studieren nach vorgegebenen Semester - Lehrveranstaltungsplanen. Als Erasmusstudent*in muss man
diesem jedoch nicht folgen. Ich konnte mir meine LVs frei von den jeweiligen Semestern aussuchen.

Das Englischniveau war bei meinen Lehrenden sehr unterschiedlich, von sehr gut bis nur eher wenig. Jedoch
waren alle sehr um mein persdnliches Verstandnis bemuht. Wenn die Lehrperson nicht weiter wusste, halfen
einfach meine Mitstudent*innen beim Ubersetzen mit. Wer eine liickenlose Kommunikation bevorzugt, sollte
bereits im Vorfeld einen Lettisch-Sprachkurs besuchen! In der Textil Abteilung sind die Lehrenden sehr
engagiert und es wird kein Unterschied zwischen Erasmus- und regularen Student*innen gemacht. Die meisten
Lehrenden der Akademie sind Kiinstler, welche sich auch auerhalb Lettlands einen Namen gemacht haben.
Hervorzuheben ist, dass die Leistungsanforderungen hier héher sind als die in der Textil-Abteilung in Linz. Die
ECTS der meisten LVs befinden sich zwischen 1,5 und 4,5 ECTS, was fur die Leistungsanforderungen eher
wenig ist. Als Erweiterung werden fir Erasmusstudent*innen sogenannte "optional courses" angeboten. Sie
beinhalten LVs wie Latvian art history, stained glass und viele weitere. Ich hatte in meiner Abteilung sehr viel
Gluck, ich wurde sofort als Teil der Gruppe in allen Jahrgénge aufgenommen. Manche meiner Mitstudentinnen
haben sich sehr gefreut, dass sie mit mir Englisch reden konnten. Manche redeten sogar auf Deutsch mit mir,
um ihr erlerntes Deutsch aus der Schule aufzufrischen. Ich weild aber durch viele Gesprache mit den anderen
Erasmusstudent*innen an der Akademie, dass dies nicht in allen Abteilungen so ist. Manche
Erasmusstudent*innen konnten trotz groRer Bemiihungen keine Beziehungen zu ihren Mitstudenten aufbauen.



Inta, die Erasmus Koordinatorin der Akademie, ist jung, freundlich und immer sehr hilfsbereit, zudem spricht sie
flieBend Englisch. Mit der Zusage Uber den Studienplatz sendet sie auch sofort Informationen tGber
Wohnmdglichkeiten in Riga (Studentenheim/ Erasmus WGs etc.) sowie weiter Grundinformationen wie Gber
den offentlichen Verkehr. Unter dem Semester wurden wir immer wieder tber aktuelle
Ausstellungserdffnungen informiert.

- Leben

Auch wenn man im Sommer Semester nach Riga kommt, bedeutet das wettertechnisch ein verlangertes
Wintersemester. Janner und Februar wird man die Sonne kaum sehen, es kann bis -15° haben und es liegt viel
Schnee. Manchmal kommt man sich wie in einem riesigen Winterwonderland vor. Wunderschon ist es auch,
wenn man an das nahe gelegene Meer fahrt. Kaum jemand kann sagen, dass er den Strand schon einmal mit
einer dicken Schnee- und Eisschicht Giberzogen gesehen hat. Die ersten Frihlingsgeflihle kommen erst Ende
Marz. Dafur werden die Tage ab diesen Zeitpunkt immer lIanger. An schénen Maiabenden kann es bis 22:30
hell sein. Da fangt auch die Zeit an, in der die Menschen abends in Gastgarten anzutreffen sind. Nicht nur die
Natur wird freundlicher auch die Menschen werden immer zuganglicher.

Wer gerne etwas reisen mochte: Die Hauptstadte der zwei anderen Baltikumslander, Vilnius und Tallinn, sind
nur 4,5 Busstunden von Riga entfernt.

Die Lebenskosten sind in etwa mit jenen in Linz zu vergleichen. WG- Zimmer 300 - 350€ auch die
Lebensmittelpreise sind mit denen in O vergleichbar. Der 6ffentliche Verkehr ist aufgrund der Studentenkarte,
die von der Erasmus Koordinatorin organisiert wird, auch sehr giinstig. Die Monatskarte kostet 16€, ein Karte
mit 10 oder 20 Fahrten 2,80/5,70€. Jeder der im Zentrum (Centrs) wohnt, wird im Frihling aber schnell
entdecken, dass die meisten Strecken sehr gut zu Fuld bewaltigbar sind. Mit der Studentenkarte der Akademie
kénnen alle Kunstmuseen in Riga kostenlos besucht werden.

Die Ubermittlung des Berichtes an das Buiro fiir Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestatigung dafiir, dass der/die
Berichtslegerin mit der eventuellen Verdéffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist.
Sollte der/die Verfasserln damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdriicklich im Bericht fest zu halten.
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Sehr wichtig war für mich bei der Entscheidung für die "Latvijas Mākslas akadēmija (LMA)", dass sie auf der Homepage unter Erasmus+ die Lehrveranstaltungspläne für alle Studienrichtungen sowie alle Semester auf Englisch bereit gestellt haben. Damit ist sofort klar, was im jeweiligen Semester angeboten wird. Bis auf eine LV wurden in meiner Abteilung auch alle Lehrveranstaltungen nach diesem Plan abgehalten. Die Studierenden dort studieren nach vorgegebenen Semester - Lehrveranstaltungsplänen. Als Erasmusstudent*in muss man diesem jedoch nicht folgen. Ich konnte mir meine LVs frei von den jeweiligen Semestern aussuchen. 
Das Englischniveau war bei meinen Lehrenden sehr unterschiedlich, von sehr gut bis nur eher wenig. Jedoch waren alle sehr um mein persönliches Verständnis bemüht. Wenn die Lehrperson nicht weiter wusste, halfen einfach meine Mitstudent*innen beim Übersetzen mit. Wer eine lückenlose Kommunikation bevorzugt, sollte bereits im Vorfeld einen Lettisch-Sprachkurs besuchen! In der Textil Abteilung sind die Lehrenden sehr engagiert und es wird kein Unterschied zwischen Erasmus- und regulären Student*innen gemacht. Die meisten Lehrenden der Akademie sind Künstler, welche sich auch außerhalb Lettlands einen Namen gemacht haben. Hervorzuheben ist, dass die Leistungsanforderungen hier höher sind als die in der Textil-Abteilung in Linz. Die ECTS der meisten LVs befinden sich zwischen 1,5 und 4,5 ECTS, was für die Leistungsanforderungen eher wenig ist. Als Erweiterung werden für Erasmusstudent*innen sogenannte "optional courses" angeboten. Sie beinhalten LVs wie Latvian art history, stained glass und viele weitere. Ich hatte in meiner Abteilung sehr viel Glück, ich wurde sofort als Teil der Gruppe in allen Jahrgänge aufgenommen. Manche meiner Mitstudentinnen haben sich sehr gefreut, dass sie mit mir Englisch reden konnten. Manche redeten sogar auf Deutsch mit mir, um ihr erlerntes Deutsch aus der Schule aufzufrischen. Ich weiß aber durch viele Gespräche mit den anderen Erasmusstudent*innen an der Akademie, dass dies nicht in allen Abteilungen so ist. Manche Erasmusstudent*innen konnten trotz großer Bemühungen keine Beziehungen zu ihren Mitstudenten aufbauen. 


	Text2: Inta, die Erasmus Koordinatorin der Akademie, ist jung, freundlich und immer sehr hilfsbereit, zudem spricht sie fließend Englisch. Mit der Zusage über den Studienplatz sendet sie auch sofort Informationen über Wohnmöglichkeiten in Riga (Studentenheim/ Erasmus WGs etc.) sowie weiter Grundinformationen wie über den öffentlichen Verkehr. Unter dem Semester wurden wir immer wieder über aktuelle Ausstellungseröffnungen informiert.

- Leben
Auch wenn man im Sommer Semester nach Riga kommt, bedeutet das wettertechnisch ein verlängertes Wintersemester. Jänner und Februar wird man die Sonne kaum sehen, es kann bis -15° haben und es liegt viel Schnee. Manchmal kommt man sich wie in einem riesigen Winterwonderland vor. Wunderschön ist es auch, wenn man an das nahe gelegene Meer fährt. Kaum jemand kann sagen, dass er den Strand schon einmal mit einer dicken Schnee- und Eisschicht überzogen gesehen hat. Die ersten Frühlingsgefühle kommen erst Ende März. Dafür werden die Tage ab diesen Zeitpunkt immer länger. An schönen Maiabenden kann es bis 22:30 hell sein. Da fängt auch die Zeit an, in der die Menschen abends in Gastgärten anzutreffen sind. Nicht nur die Natur wird freundlicher auch die Menschen werden immer zugänglicher. 
Wer gerne etwas reisen möchte: Die Hauptstädte der zwei anderen Baltikumsländer, Vilnius und Tallinn, sind nur 4,5 Busstunden von Riga entfernt. 
Die Lebenskosten sind in etwa mit jenen in Linz zu vergleichen. WG- Zimmer 300 - 350€ auch die Lebensmittelpreise sind mit denen in Ö vergleichbar. Der öffentliche Verkehr ist aufgrund der Studentenkarte, die von der Erasmus Koordinatorin organisiert wird, auch sehr günstig. Die Monatskarte kostet 16€, ein Karte mit 10 oder 20 Fahrten 2,80/5,70€. Jeder der im Zentrum (Centrs) wohnt, wird im Frühling aber schnell entdecken, dass die meisten Strecken sehr gut zu Fuß bewältigbar sind. Mit der Studentenkarte der Akademie können alle Kunstmuseen in Riga kostenlos besucht werden.


